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Stadt Bramsche 

 
 

 
Protokoll 

über die 1. Sitzung des Ortsrates Sögeln 
vom 08.11.2021 

Ratssaal, Hasestraße 11, 49565 Bramsche 
 

Anwesend: 
 

Ortsbürgermeister 
Herr Gundolf Böselager  

Mitglieder SPD-Fraktion 
Herr Uwe Knäblein  
Frau Monika Papke  
Frau Silke Schäfer  

Mitglieder CDU-Fraktion 
Herr Jan-Gerd Bührmann  
Herr Reinhard Schlesier  
Herr Arnold Strehl  
Frau Anette Sube  

Mitglied FDP 
Herr Dr. Eckhard von Bock und Polach  

Verwaltung 
Herr Helmut Langelage  
Herr BD Christian Müller  

Protokollführer 
Herr Thilo Zietlow  
 
 
Abwesend: 
 
 
Beginn: 19:00  Ende: 21:00 
 
Tagesordnung: 
 
ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
 1   Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit   

 2   Förmliche Verpflichtung und Pflichtenbelehrung der Ortsratsmitglieder   

 3   Mitteilung über die Bildung der Fraktionen und Gruppen   

 4   Feststellung des/der Altersvorsitzenden   
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 5   Wahl des/der Ortsbürgermeisters/in gem. § 92 NKomVG   

 6   Wahl des/der stellv. Ortsbürgermeisters/in   

 7   Ergänzung/Feststellung der Tagesordnung   

 8   Situationsbericht Dorftreff Sögeln   

 9   Situationsbericht Kita Sögeln   

 10   Situationsbericht Feuerwehrhaus Sögeln   

 11   Einwohnerfragestunde   

 12   Mittel zur Pflege der örtlichen Gemeinschaft der Ortschaft Sögeln   

 13   Prioritätenliste für den OR Sögeln WP 21-26/0020  

 14   Benennung städtischer Beiräte für den Kindergarten Sögeln   

 15   Beantwortung von Anfragen   

 16   Anfragen und Anregungen   

 17   Einwohnerfragestunde   

 
 
ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
TOP  1 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit  
 
OBM Böselager begrüßt alle Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest.  
 
 
TOP  2 Förmliche Verpflichtung und Pflichtenbelehrung der Ortsratsmitglieder  
 
OBM Böselager informiert die Ortsratsmitglieder über die entsprechenden Pflichten und 
Verpflichtungen.  
 
 
TOP  3 Mitteilung über die Bildung der Fraktionen und Gruppen  
 
ORM Sube bildet den Vorsitz der CDU-Fraktion und benennt ORM Bührmann als Stellvertreter. 
Weiter gehören zur Fraktion ORM Schlesier und Strehl.  
 
ORM Knäblein bildet den Vorsitz der SPD-Fraktion und benennt ORM Papke als Stellvertreterin. 
Weiter gehört zur Fraktion ORM Schäfer. 
 
 
TOP  4 Feststellung des/der Altersvorsitzenden  
 
ORM von Bock und Polach ist der Altersvorsitzende.  
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TOP  5 Wahl des/der Ortsbürgermeisters/in gem. § 92 NKomVG  
 
ORM Sube schlägt OBM Böselager zur Wiederwahl vor. 
 
Abstimmungsergebnis:  8 Stimmen dafür 
    0 Gegenstimmen 
    0 Enthaltungen  
 
 
 
TOP  6 Wahl des/der stellv. Ortsbürgermeisters/in  
 
ORM Knäblein wird vorgeschlagen. 
 
Abstimmungsergebnis:  8 Stimmen dafür 
    0 Gegenstimmen 
    0 Enthaltungen  
 
 
 
TOP  7 Ergänzung/Feststellung der Tagesordnung  
 
Ergänzungen zur Tagesordnung werden nicht beantragt. 
 
 
 
TOP  8 Situationsbericht Dorftreff Sögeln  
 
Der entsprechende Situationsbericht des „Förderkreises Dorftreff e.V. Sögeln“ befindet sich in der 
Anlage des Protokolls und wurde von Frau Bamping vorgetragen.  
 
 
TOP  9 Situationsbericht Kita Sögeln  
 
Frau Höhne stellt zu Beginn die aktuellen Zahlen der Kindertagesstätte Sögeln vor. Es befinden sich 
zurzeit insgesamt 35 Kinder in der Betreuung der Kita Sögeln, die entweder bis 14 Uhr oder bis 15 
Uhr betreut werden. Dabei handelt es sich allerdings nur um Kinder zwischen 2 und 6 Jahren.  
Frau Höhne geht zudem noch auf die Großtagespflege ein, die im Mai 2018 ins Leben gerufen wurde. 
Dort werden zusätzlich noch einmal 8 Kinder in der Kita betreut, die zwischen 11 Monaten und 3 
Jahren alt sind. Diese haben eine mögliche Betreuungszeit von 07:30 bis 15:00 Uhr. 
Des Weiteren geht Frau Höhne noch auf den bereits durchgeführten „Schnuppernachmittag“ ein, der 
gezeigt hat, dass auch in Zukunft eine sehr hohe Nachfrage an Plätzen in der Kita Sögeln besteht. 
Dabei sollen sogar viele Familien aus anderen Ortsteilen ihr Interesse bekundet haben. 
Während des Situationsberichtes betont Frau Höhne immer wieder, dass die hohe Nachfrage nicht 
erfüllt werden kann, wenn nicht entsprechende Anbaumaßnahmen vorgenommen werden und 
verweist dabei auch auf die bereits aktuelle Platznot in der Kita. Obwohl bereits Räume von anderen 
Gruppen freigegeben wurden, sind aktuell alle Räumlichkeiten belegt. Ehrenamtliche Tätigkeiten 
können aus diesen Grund dort nicht stattfinden. 
Allerdings lobt Frau Höhne die gute Zusammenarbeit innerhalb des Ortsteils und zwischen den 
einzelnen Vereinen und der Kita. 
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TOP  10 Situationsbericht Feuerwehrhaus Sögeln  
 
BD Müller informiert zu Beginn seines Situationsberichtes ausführlich über den aktuellen Sachstand 
des Neubaus des Feuerwehrhauses Sögeln. Er betont dabei, dass Baumaßnahmen häufig länger 
brauchen, als es die Beteiligten für notwendig erachten, allerdings würde man im Terminplan liegen. 
Man zielt darauf ab, dass kommende Jahr für die Planung und Ausschreibung zu nutzen und 2023 
schließlich mit der Baumaßnahme zu beginnen. 
Dabei macht BD Müller deutlich, dass man über den Zeitpunkt der weiteren Nutzung des bisherigen 
Feuerwehrhauses erst beraten kann, wenn der geplante Fertigstellungstermin des Neubaus bekannt 
ist. 
Ein von OBM Böselager angesprochener Verkauf oder Verpachtung des bisherigen Feuerwehrhauses 
wäre laut BD Müller nur eine Alternative, wenn ein sonstiger Bedarf innerhalb des Ortsteils Sögeln 
ausgeschlossen ist.  
 
Diverse fachspezifische Fragen zu dem Neubau des Feuerwehrhauses und der Neugestaltung des 
bisherigen Feuerwehrhauses Sögeln werden von BD Müller beantwortet. Zudem betont BD Müller, 
dass im Hinblick auf den angesprochenen schlechten Zustand und der Lage des bisherigen 
Feuerwehrhauses der „Dorftreff Sögeln e.V.“ nicht zwingend in das bisherige Feuerwehrhaus 
einziehen muss. Allerdings müssten dann andere Alternativen vorliegen und diese auch mit Blick auf 
potenzielle Fördermittel innerhalb des Ortsteils erörtert werden, so BD Müller. 
Weitere Fragen zu einem möglichen Anbau der Kita werden von BD Müller insoweit verneint, da der 
Rahmen für bauliche Erweiterungen in Sögeln, seitens der Stadt, vorerst ausgeschöpft ist.  
BD Müller macht abschließend noch einmal deutlich, dass man zuerst das Standortproblem des 
„Dorftreff Sögeln e.V.“ klären muss, auch im Hinblick auf das bestehende Platzproblem in der Kita 
Sögeln und der Neugestaltung des bisherigen Feuerwehrhauses. 
 
 
 
TOP  11 Einwohnerfragestunde  
 
Es kommt die Frage einer Einwohnerin, ob ein Anbau nicht den gleichen Effekt hätte wie die Nutzung 
der oberen Etage der Kita bzw. ob die obere Etage als Platz ausreichen würde. 
Frau Höhne antwortet darauf, dass die Flächen im Obergeschoss sogar ausreichen würden, wenn es 
möglich wäre, diese für die Zukunft weiterhin nutzen zu können.  
BD Müller merkt an, dass ein Anbau viel teurer wäre und verweist noch einmal auf die bereits 
angesprochene Bausituation in Sögeln und die zu beachtenden rechtlichen Gesichtspunkte. 
 
 
TOP  12 Mittel zur Pflege der örtlichen Gemeinschaft der Ortschaft Sögeln  
 
Aufgrund vorliegender Anträge / Beschlüsse sollen zusätzlich folgende Positionen mit in die Liste der 
Ortsratsmittel Sögeln aufgenommen werden: 
 

- 320,00€ für einen Hochentaster für die „Natur AG Sögeln“. 
- 400,00€ für das geplante Buch des „Heimatverein Sögeln e.V.“ in diesem Jahr und den Rest 

dann im nächsten Jahr. 
- Die Verfügungsmittel des Ortsbürgermeisters sollen auf 204,67€ erhöht werden. 

 
Abstimmungsergebnis:  9 Stimmen dafür 
    0 Stimmen dagegen 
    0 Enthaltungen 
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TOP  13 Prioritätenliste für den OR Sögeln WP 21-26/0020 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Prioritätenliste für das Haushaltsjahr 2022 wird mit folgender Änderung beschlossen: 
 

- 60.000€ für den Friedhofsentwicklungsplan. 
 
Abstimmungsergebnis:   9 Stimmen dafür 
     0 Stimmen dagegen 
     0 Enthaltungen 
 
 
 
TOP  14 Benennung städtischer Beiräte für den Kindergarten Sögeln  
 
ORM Sube und von Bock und Polach bilden die städtischen Beiräte für den Kindergarten Sögeln.  
 
 
TOP  15 Beantwortung von Anfragen  
 
Die Beantwortungen der Anfragen werden von OBM Böselager vorgelesen und von den 
Ortsratsmitgliedern zur Kenntnis genommen und akzeptiert.  
 
 
TOP  16 Anfragen und Anregungen  
 
ORM Bührmann spricht die geplanten Schließungen der Bahnübergänge durch die Deutsche Bahn an. 
Davon seien die Bahnübergänge Aue- und Transformatorenweg betroffen. Entsprechende 
Informationen und Unterlagen soll die Stadt Bramsche bereits 2015 von der Deutschen Bahn 
bekommen haben. ORM Bührmann und OBM Böselager sprechen sich dafür aus, das Angebot der 
Bahn zu nutzen, wonach sich die Stadt Bramsche und der Ortsrat Sögeln zusammen mit der 
Deutschen Bahn in Verbindung setzen sollen, um entsprechende Lösungen zu finden. BD Müller zeigt 
sich demgegenüber offen. 
 
ORM Sube bittet um zwei neue Schubkarren für den Friedhof Sögeln, da die aktuellen Schubkarren in 
einem sehr schlechten Zustand sind. BD Müller werde sich darum kümmern. 
 
ORM Schäfer bittet darum, dass im Bereich Riester Damm / Sögelner Bahnhofstraße entsprechende 
Straßenmarkierungen aufgebracht werden, da die Straße in dem Bereich oft geschnitten wird. BD 
Müller bejaht es. 
 
ORM Sube weist auf den schlechten Zustand des Pflasters in der Bahnhofstraße (Bereich 
Bushaltestelle) hin. BD Müller werde sich darum kümmern. 
 
ORM Papke informiert über den schlechten Zustand der Bänke in der Hohe-Haar-Straße und bittet 
um entsprechende Maßnahmen. BD Müller werde dem nachgehen. 
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TOP  17 Einwohnerfragestunde  
 
Es werden einige Fragen von den Bürgern zum Thema „Raumsuche Dorftreff“ und „Anbau Kita“ 
gestellt und die aktuell schon schwierige Platzsituation des Kindergartens nochmal verdeutlicht. 
OBM Böselager sagt, dass sich der Förderkreis und der Ortsrat für die Suche eines neuen Standortes 
zusammensetzen wollen und möglicherweise auf Wunsch auch den „Dorftreff Sögeln e.V.“ und 
Einwohner mit einbeziehen wollen. 
BD Müller verdeutlicht noch einmal, dass erst konkrete Voraussetzungen erfüllt sein müssen, um sich 
überhaupt mit gewissen Umbaumaßnahmen der Kita auseinanderzusetzen und in eine mögliche 
Planung zu gehen. Dabei gibt es aktuell noch zwei Probleme laut BD Müller. Zum einen ist die obere 
Etage zwar von dem Dorftreff freigegeben, aber man kann sie aus rechtlichen Gründen nicht 
dauerhaft ohne weiteres für den Kindergarten nutzen. Zum anderen muss es konkrete Pläne für 
einen neuen Standort des Dorftreffs geben. 
Allerdings seien dies auch Themen, die über den Rahmen einer Ortsratssitzung hinausgehen und mit 
denen man sich an anderer Stelle weiter beschäftigen muss, so BD Müller. 
 
 
 
 
Gundolf Böselager Helmut Langelage Thilo Zietlow 
Ortsbürgermeister Verwaltung Protokollführer 
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